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Oberſchleſtens Anteilbarteit
dem Gutachten des hervorragenden amerikaniſchen

Sachwalters für internationales Recht David Hunker
Miller über die Behandlung der oberſchleſiſchen Frage
vor dem Völkerbunde wird der Schleſiſchen Volkszei
tung aus dem oberſchleſiſchen Jnduſtriegebiet geſchriebenur dieſe Ausführungen des ameritaniſchen Rechts
tiehrers finden ihre ctraſtigan darin daß vor der Ab

ſtimmung keine verantwortliche Stelle in Deutſchland Po
len oder Oberſchleſien an die Teilbarkeit Oberſchleſiens
gedacht hat Die Abſtimmung iſt unter dem Zeichen und
ünter der Vorausſetzung der Unteilbarkeit
Oberſchleſiens erfolgt Stets und immer haben die

Polen von dem uralten polniſchen Piaſtenland Ober
chleſien genau ebenſo wie die Deutſchen von dem deut
n Kulturlande Oberſchleſien geſprochen das ſie nach
en Worten Goethes erworben haben um es zu beſitzen

und die Abſtimmung hat bewieſen daß Deutſchland Ober
ſchleſien tatſächlich erworben hat um es weiter zu
beſitzen natürlich nicht damit es zerſtückelt werde Die
Theſe von der Teilbarkeit Oberſchleſiens iſt erſt nachher
oon polniſch franzöſiſcher Seite aufgeſtellt worden näm
lich nachdem bewieſen worden war daß Oberſchleſien
nicht von einer unbeſtritten polniſchen Bevölkerung be
wohnt iſt m
Erſt jetzt wurde die polniſchfranzöſiſche Theſe den

Polen die Kohlen den Deutſchen die Rüben mit der
KorfantyLinie aufgeſtellt Erſt jetzt erklärten die Polen
daß ſie die oberſchleſiſche Fettkohle nötig hätten um dar
aus Sprengſtoffe für Heereszwecke herzuſtellen Von all
dem iſt aber im Friedensvertrage und dem was ihm vor
ausging keine Rede und kann deshalb davon jetzt auch
keine Rede ſein Die oberſchleſiſche Frage iſt aufgewor
jen worden nicht um das wirtſchaftliche und militäriſche
Uebergewicht Frankreichs auf dem europäiſchen Feſtlande

geworfen

der idealen Grundlage der Gerechtigkett
auf der der Friede in Europa und das Recht ruhen ſolſ
Von Exploſivſtoffen für die Polen iſt alſo keinesfalls die
Rede geweſen wie denn die Militariſierung beſtimm
ter Länder überhaupt nicht Gegenſtand des Ver
ſailler Vertrages geweſen iſt Wie eine weitgehende
Rüſtung Polens ohne Zweifel die Folge der Aufwerfung
der oberſchleſiſchen Frage geweſen iſt muß vielmehr die
Löſung dieſer Frage zur nach olgenden Abrüſtung Po
len s führen auf die Deutſchland gemäß einem bekann
ten Worte Lloyd Georges nach der eigenen Abrüſtung
gerechten Anſpruch hat So ſoll insbeſondere Oberſchleſien
nicht mitzuhaſſen nicht als eine Rüſtungswerk

ſtatt da ſein ſondern die Brücke der Völkerver
ſtändigung nach dem Oſten werden

Dieſe Verſtändigung wird gewiß nicht leicht ſein Jhre
Grundlage ſoll die kulturelle Entwickelung hüben und
drüben werden die für Oberſchleſien durch die kommende
Autonomie verbürgt iſt Es gibt heute noch vielfach mehr
Deutſche in Polen als Unzweifelhafte Polen in Ober
ſchleſien Die gegenſeitige Anerkennung nicht Duldung
dieſer Tatſache allein kann dahin führen daß beide hüben
und drüben glückliche Menſchen werden die ihrer frei
erwählten Kultur leben dürfen Hierin iſt ein Kompro
miß nötig Gegenſeitige wirtſchaft iche Hilſen müſſen die
Brücke ſein und dieſem geiſtigen Kompromiß die ſolide
Unterlage geben Aber in der Frage der ſtaat
lichen Zugehöſrigkeit kann es nach Recht und Ge
echtigkeit kein Kompromiß geben
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Die oberſchleſiſche Berufsvereinigung
Kattowitz bat den Völkerbundsrat in Genf telegra

ch im Namen der in der Vereinigung rereinigten Ar
iter Beamten und Angeſtellten aller Klaſſen bei der

Entſcheidung über Oberſchleſien die Rechte und Jnterleſe r zu vertreten und Oberſchle
ſiens kulturelle und wir ſchaftliche Entwicklung durch eine
weitgehende Autonomie im Rahmen eines un geteilten
Oberſchleſiens mit Verbleib bei Deutſchland
u e äreiten und der oberſchleſiſchen Berufsvereinigunh i zu geben die Wahrnehmung ihrer Intereſſen
u vertreten

Erwägung der oberſchleſiſchen Frage habe einen von einem
ſeiner Sachverſtändigen feſtgeſetzten Entwurf Briand und
Lloyd George unterbreitet deren Antworten erwartet
würden Eine ſehr beträchtliche Dis kuſſion ſei wegen
der Beuthener Frage entſtanden

Exchange el meldet der Viererausſchuß zur

Die in den letzten Tagen von Genf aus über die Ent
ſcheidung des Völkerbundsrates in der r Frage
verbreiteten l werden in römiſ pol n und
parlamentariſchen Kreiſen als franzöfiſche Stim
e ein bewertet 2 er e Unnthe r et v Gerlach an
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ſchluß zugunſten Polens ausgefallen ſei Nach den
bisher an offiziellen Stellen über Genf eingelaufenen Nach
rich en ſteht lediglich feſt daß der Spruch tatſächlich
gefallen iſt daß aber die Begründung und Ausarbei
tung noch einige Tage in Anſpruch nehmen wird Vor
nächſten Sonnabend erwartet man keine Veröffentlichung
über die Entſcheidung in der oberſchleſiſchen Frage

Schluß der Völkerbunöstagung
Die zweite Tagung der Völkerbundsver

ſammlung war geſtern abend um 6 Uhr zu Ende nach
dem ſie genau einen Monat gedauert und neben zahlreichen
Kommiſſionsſitzungen 33 Vollſitzungen abgehalten hatte
Der Präſident der Verſammlung Jongherr Dr van
Karnebeek holländiſcher Miniſter des Aeußern hielt
unter lautloſer Stille dem vollbeſetzten Hauſe in fran
zöſiſcher Sprache die Schlußrede Er nahm in beweg
ten Worten Abſchied von der gaſtfreien Schweiz von der
Stadt Genf von den Mitgliedern der Verſammlung deren
fruchtbringende Arbeit er feierte und von den
Vertretern der Preſſe denen er beſonders herzliche Worte
widmete

Jn großen Zügen entwarf er ſodann ein Bild der
vollbrachten Arbeit Die Abſchiedsſtunde ſo ſagte
er ſei auch die Stunde der Gewiſſensprüfung der Ver
antwortlichkeit vor den Regierungen und vor den Völkern
Zweifellos werden diejenigen enttäuſcht ſein
die ein Wunder erwarteten aber die beſten Ab
ſichte n müßten ſich vor der Wirklichkeit beugen und vor
den Hinderniſſen die die Völker ſelbſt ſchaffen Nichts
deſtoweniger müſſe zugegeben werden daß der Gedanke
der internationalen Vereinigung und Zufſammenarbeit
gleichviel wie ſeine gegenwärtige konkrete Form ſei ein
endgültiges Gut der Menſchheit geworden daß
der Völkerbundsgedanke konfolidiert und daß fruchtbare
Arbeit geleiſtet worden ſei Unter den Ergebniſſen der

diesjährigen g ſtellte der Präſident die Maßnahmenzur er ung des Opiumgenuſſes des
Mädchen und Kinderhandels und die Verfaſ
ſungsarbeit der erſten Kommiſſion anf die oft bedeutſame
politiſche Fragen berührten Außerdem hat der Völker
bund die Zahl ſeiner Mitglieder vermehrt und die Tore
für die ofſen gehalten die zu gegebener Stunde ſich ihm
anſchließen und das Haus der Völker vervollſtändigen wer
den Auch in der Abrüſtungsfrage will Herr van
Karnebeek Fortſchritte verzeichnen können Er will ihre
Bedeutung allerdings nicht übertreiben denn der Weg
ſei lang und das Problem verwickelt Aber die dokumen
tariſchen und ſtatiſtiſchen Arbeiten die geleiſtet wurden die
Anregung für Kontrolle des Waffenhandels und
die Einforderung formeller Vorſchläge von der temporären
emiſchten Kommiſſion bezeugten ſo meinte der Präſi
ent den Willen zur allmähligen Pflichterfüllung im

Rahmen des Möglichen in eiyer noch unruhigen Welt
und in einem noch nicht univerſellen Völkerbund Endlich
ſei die Errichtung des Jnternationalen Gerichts
hofes zu erwähnen

Zum Schluß betonte Herr van Karnebeek daß das we
ſentliche Ergebnis aber der Geiſt ſei der die Arbeiten
beherrfche die Jmponderabilien die den Glauben in die
Zukunft des Völkerbundes rechtfertigen Dieſe Botſchaft
möge der treue Gefährte des Völkerbundes die Preſſe in
die Welt hinaustragen Die Verſammlung die wieder
holt die Rede mit Beifallkundgebungen unterbrochen hatte
brach in ein minutenlanges Händ klatſchen aus Die Dele
ierten im Saal und die Beſucher auf den Tribünen eren ſich von ihren Plätzen und bereiteten Herrn van

arnebeek ſtürmiſche Ovationen Hierauf erklärte der Präſi
dent die zweite Tagung der Völkerbundsverſammlung für
geſchloſſen

Während die Verſammlung ihre Arbeiten abge
ſchloſſen hat wird der Völkerbunds rat weiter tagen
ſag wird er ſich mit der albaniſchen Frage be
aſſen

Tagung der Deutſchen Friedensgeſellſchaft

Bochum 7 Okt Geſtern hielt die Deutſche
dens geſellſchaft als Auftakt zum pazifiſtiſchen
Kongreß in Eſſen ihre Hauptverſammlung ab Profeſſor
Quidde äußerte ſich über die verſchiedenen Strömungen
im Pazifismus Ein Vertreter der Berliner Ortsgruppe
brachte einen Antrag auf Abſchaffung der Reichs
wehr ein Herr v Gerlach trat energiſch gegen den
Berliner Antrag auf Jede Regierung müſſe ſich
auf eine bewaffnete Macht ſtützen können Bei der Äbſtim
r ber den Antrag ergaben ſich denn 134 Stimmen
De Antrag und 42 Stimmen dagegen Profuidde erklärte darauf daß er nicht eher in der
G r e i nach Ann
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me des Berliner Antr die Gee weiterzuführen Jhm b mit der
nter grover
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PalutaPolitik
Die Rolle der mitteleuropäiſchen und insbeſondere

deutſchen Valutaentwertung als Mitſchuldiger an der
Weltwirtſchaſtstriſe der Zuſammenhang zwiſchen dem Sin
ken der deutſchen Markt und dem Aufſtieg der Arbeits
loſenziffern in den valutaſtarken Ländern iſt nicht nur
bei uns ſondern auch im Ausland erkannt worden Die
ſinanzpolitiſchen Gutachten Vanderlips die letzte Rede
Churchills die in Ausſicht genommene Einberufung einer
Valutakonferenz nach London ſind hierfür éußertich ſicht
bare Zeichen Um der trotzdem noch immer vorherrſchen
den imperialiſtiſchen Phraſcologie der ſogenannten Sieger
ſtaaten zugunſten wirtſcha teicher Vernunft entgegenwerken
zu können erwächſt der wirtſchaſts wiſſenſchaftlichen und

wirtſchafts politiſchen Publiziſtit die beſondere Aufgabe in
klarer und ſachlicher Beweisführung den Nachweis dafür
zu erbringen daß der uns belaſtende Teil der internatio
nalen Kriſe ein nicht von uns allein lössbares
Problem darſtellt vaß es ſich hier Am eine
ausſchließlich internationale Aufgabe ha n
delt Gelingt dieſe Beweisſührung gelingt es ihr Re
ſonnanz auch in den fremden Ländern zu ſchaffen ſo

werden wir damil die Kräfte auslöſen und zu erfolgreichem
Wirken in Bewegung ſetzen die mit uns zuſammen auf
dem Weg internationaler Verſtändigung die Wiederher
ſtellung der welt wirtſchaftlichen Ordnung durchführen
wollen und können

Stellt man einem Lande die Aufſgabe für die Stabi
liſierung ſeiner Wechſelkurſe zu wirken ſo köſt dies ſofort
die Vorfrage aus auf welchen Vorausſetzungen ſich die
Beherrſchung der Wechſelkurſe aufbaut Wir haben bei
uns in Deutſchland hierbei von unſerer weltwritſchaft
lichen Stellung in der Vorkriegszeit auszugehen Akti
vität der volkswirſtſchaftlichen rn aufgebaut auf einer
das Mehr der Einfuhr gegenüber der Ausfuhr an Gü
tern ausgleichenden und überſteigenden Aktivität der Zah

lungs und Forderungsbilanz Jn dieſe Situation haben
mir machtpolitiſcher Willkür und Unvernunſt der Krieg
der Verſailler Vertrag und deſſen ſpätere Abkommen ein
gegriffen Vergrößerung der Paſſivität der Handelsbilanz
infolge der Gebietsverlüſte im Oſten und Weſten Umwand
lung der Aktivität der Zahlungs und Forderungsbilanz
in ſtarke Paſſiven da die deutſchen Auslandsguthaben
zerſtört ſind hat fremdländiſche Kapitalsan age in Deutſch
land zugenommen da die Handelsflotte fehlt muß
fremdländiſcher Schiffsraum für den Transvort deutſcher
Jmporte und Exporte beſchafft werden Jn der Vor
kriegszeit beſtand für Deutſchland leicht die Möglichkeit
eine Stabilität der Markbewertung zu ſichern Der Ver
kehr mit internationalen Zahlungsmitteln war ſo ausgeglichen daß ſprunghaft ſich erhohende Nachfrage nach

fremdländiſchen Deviſen oder andrerſeits plötzlich ein
ſetzendes ſtarkes Angebot keine tiefwirkende Preisänderung
herbeiführen konnte die rein ſpekulativen Kräfte alſo dem
Deviſenmarkt ferngehalten wurden

Jetzt das völlige Gegenteil Unſtetigkeit der Jmport
und Exportverhältniſſe dauerndes Schwanken der wirt
ſcha t ich n Prod ktionsvorausſe ungen Eingreifen unver
antwortlicher politiſcher Polemik in einer Maßloſigkeit
daß nach außen hin der Anſchein erweckt wird daß dieſe
Kräfte das ſtaatliche Gefüge zu zerſtören vermögen vor
allem dauernd das Angebot überſteigende Nach rage nach
fremdländiſchen Deviſen kurz eine Ueberflutung mit
Merkmalen der Unſicherheit die die Spekula
tion in aller Welt herausfordern und die bei uns in
Deutſchland Handel und Jnduſtrie als dauernd zum Kanſ
Gezwungene in die Geſolgſchaft wildeſter Börſenhewe
gungen zwingen Nur ſkizzierend kann hier angedeutet
werden welche Wege ſich dieſer Lage gegenüber aus inter
nationaler Wirtſchaftsnotwendigkeit ergebenWiederherſtellung der Grmnblage der deutſchen Volks

wirtſchaft durch n der Vorausſetzungen für
Aktivpoſten ſeiner Zahlungs und Forderungsbilanz d h
durchgreifende Reviſion der wirtſchaft
lichen Teile des Friedensvertrages und der
ſpäteren wirtſchaftlichen Abkommen und
Zwangsdiktate Für Deutſchland iſt die Frage ent
ſcheidend Können wir bis zur hierfür erforderlichen in
ternationalen Einſicht die noch vorhandenen Grundlagen

volks wirtſchaftlicher Leiſtung erhalten Um dieſe Aufgabe
derſ inneren Wirtſchaftspolitik handelt es ſich in den
nächſten Monaten Daneben ſteht die Notwendigkeit unſere
Außenpolitik auf die baldigſte praktiſche Durchſetzung der
Vernunft im internationalen Wirtſchafts eben u

ſtellen eDaneben zeigt aber nun auch eine Ueberſicht über die
reſtloſe Auflöſung des internationalen Fina rkteszu den notwendigen internationalen e
rein wirtſchaſtlichem Gebiet auch noch internationale

r in über eine Wieder erſtellungder Weltfinanzen treten müſſen man die



heutige De ber Mark den fremdländiſchen Wäh
rungen gegenüberſtellt die in der Vorkriegszeit ihr gegen
über in einem rig gleichen Bewertungsverhältnis
ſtanden ſo ergibt ſich folgende Tabelle

Friedenskurs Kurs 10 9 21
100 belgiſche Franken 81 Mk 861,60 Mk
100 franzöſiſche Franken 81 874,10
100 ſpaniſchePeſetos 8141 1610,85
100 italieniſche Lire 81 494,50
100 Schweizer Franken 81 2147,85
100 finniſche Mark 81 170,80
Dieſe Zahlen weiſen deutlich darauf hin daß ſelbſt

bei einer Ausgleichung der deutſchen volkswirtſchaftlichen
Bilanz doch man immer noch für unſere normale Wie
dereingliederung in die Weltwirtſchaſt und in den inter
nationalen Finanzmarkt die Frage zu entſcheiden hat
an welches Paritälsverhä tnis die Stabili ierung der
Wechſelkurſe angelehnt werden ſoll wie nun bei einer
Klärung der Währungsfragen Deut ch and gegenüber die
verſchobenen währ ngsp li iſchen Verhä tn ſe zwi d en den
anderen Ländern mit ihren Rückwirkungen auf Deutſ
land geordnet werden können Es iſt eine Unmöglichkeit
für uns etwa von uns aus nach dieſer Richtung hin ſelbſt
ſtändig wirken zu wollen Man darf ſogar ſagen daß alle
Oper vergebens wären die währunge politiſche Maſnah
men vielleicht von uns allein fordern wollten Es han
delt ſich hier um ein ſo eng mit den weltwirtſchaftlichen
Verhältniſſen verknüpftes Problem daß immer wieder
betont werden muß daß ſeine Löſung und damit die
Schaffung der Vorausſetzungen für eine tatſächliche Wie
dergeſundung der Welt nach der ungeheuren Kriegskata
ſtrophe nur durch internationale Verſtändi
gung nur durch aufrichtiges gemeinſchaftliches inter
nationales Wollen z wirtſchaftlicher Zuſammenarbeit her
ſeigeführt werden kann

Ein engliſcher Finanzmann über die
Weltwirtſchaftslage

London 7 Oktbr Der engliſche Finanzmann George
Paiſh erklärte in einer Rede über den Außenhandel und
die Erwerbsloſigkeit eine Hungersnot in England werde
den Bolſchewismus bedeuten und in Frankreich
wo eine Hungersnot drohe werde ſie die Revolution
bedeuten Es ſei für Deutſchland un möglich die Waren
die es brauche mit ſeiner verminderten Erzeugung zu
kaufen und die Reparationen die man von ihm fordere zu
leihen und zugleich den Wert der Mark hochzuhalten Unter
dieſen Umſtänden müſſe man zu allererſt Europa auffordern
ſeine Produktionskraft wiederherzuſtellen und durch die not
wendigen Kredite die Ströme des Geldes wieder in Ganz
zu ſetzen des Handels deſſen augenblickliches Wiederaufleben
nur zeitweiliger Art ſei Durch die Schaffung von Paſſiven
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen vernichte man das
r lle Nationen tun dies Es habe den An
ſchein als ob die Staatsmänner der Welt
vahnſinnig geworden ſeien

England macht Einwände gegen das
Wiesbadener Abkommen

London 7 Okt Wie Reuter erfährt wird das von
Rathenau und Loucheur abgeſchloſſene Uebereinkommen von
engliſchen Finanz ſachverſtändigen geprüft
Aus politiſchen Gründen kann England gegen das Ueber
einkommen keinen Einwand erheben Jeder Plan der
Frankreich beim Wiederaufbau ſeiner verwüſteten Gebiete
unterſtützt ſollte ſo wenig wie möglich Widerſtand
finden Bis eine eingehende Prüfung des Abkommens
ſtattgefunden hat iſt es unmöglich feſtzuſtellen wieweit das
Abkommen die Verteilung der Reparationen unter den Alli
ierten behandelt und ob es mit dem Raparationsabkommen
in Einklang zu bringen iſt Bis hierüber Klarheit geſchaffen

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Freitag 7 Oktober Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns bunten

ndern Roman von Fred Nelius Wer tauſcht Von Paul
Th Hoffmann Jrmas Beichte Von Margarete Heil
mann Bunte Zeitung Literatur

Das unmenſchlichſte wirtſchaftsſyſtem

der Weltgeſchichte
Die ökonomiſchen Grundlagen des Römerreichs Klein
und Großbetrieb Kriegsgewinnler der alten Zeit
Der Umſatz in Sklaven Spartakus und die Sklavenauf
ſtände Die Theoretiker der Sklavenwirtſchaft Calp

als Ausbeuter Niedergang des Syſtems
Mommſen hat die römiſchen Sklaven das elendſte

Proletariat aller e genannt er will es dahingeſtellt
ſein laſſen ob nicht alle Grauſamkeit der Negerſtlaverei
gegenüber dem Abgrund von Jammer und Leid verſchwin
de in den man bei der Betrachtung des römiſchen Syſtems
hinabſteigen müſſe Auf der Arbeit der Sklaven war das
Zapp römiſche Wirtſchaftsleben aufgebaut durch ſie er
ält dieſe Organiſation bei der ein kleiner Staat von

der Ausbeutung weiter Gebiete lebte ihr Stigma Aus
den Kriegen die das römiſche Weltreich führte floſſen
ihm die Entſchädigungen an Tributen und Menſchen
material zu auf denen ſich der Kapitalismus der Welt
beherrſcher auſbaute Eine umfaſſende Darſtellung dieſer
Verhältniſſe gibt jetzt ein Engländer W E Heitland
in einem Agricola betiteltem Werk in dem er die klaſ
ſiſche Literatur im weiteſten Umfang ſeinem Zwecke dienſt
bar macht

Als das Römerreich noch nicht die ſpätere Ausdehnung
beſaß war der römiſche Bauer ein rauher und arbeit
ſamer Krieger der ſein aLnd mit ein paar Hausfklaven be
wirtſchaſtete Als aber die Repub ik die Welt zu erobern

brachten die Tribute die ſie aus anderen Länderſn
Erdteilen zog die Abgaben und Sklaven eine voll

ſtändige Um des Wirtſchaftslebens hervor Die
Verwandlung des bisherigen Kiinbetriebs im Ackerbau
in Unternehmungen großen Maßſtabes beginnt nach dem

worden iſt könne man in ſeinem Urkeil nur ſehr zuriülckhal
tend ſein Obgleich Loucheur und Rathenau erneut zu
ſammentreffen um das Abkommen zu unterzeichnen ſo wirdes dennoch erſt dann in Kraft treten wenn es die
Billigung der Reparationskommiſſion gefunden hat

Miniſter Brandenſtein zurückgetreten
Weimar 7 Oktober Der Rücktritt des thüringi

ſchen Miniſters des Jnnern v Brandenſtein iſt nun
mehr Tatſache geworden Brandenſtein hatte ihn ſchon in
der Landtagsſitzung vom 22 Juli für den 5 Oktober an
geſagt Nach den Ereigniſſen der letzten Zeit iſt es un
wahrſcheinlich zum mindeſten recht fraglich ob die Stim
men recht behalten werden die behaupteten dieſes Aus
ſcheiden am Tage vor dem Zuſammentritt des Landtages
ſei rein formell und nicht von langer Dauer

Deutſches Reich
Der Jogow Prozeß vor dem Reichsgericht Für den am

7 Oktober beginnenden Prozeß gegen Jagow und Genoſſen
er u Prozeß ſind nicht weniger als hundert

eugen geladen und zehn Verhandlungstage in Ausſicht
genommen doch iſt da die Feſtſtellung des Tatbeſtandes
keine beſonderen Schwierigkeiten machen dürfte mit der
Möglichkeit zu rechnen daß ein großer Teil der Zeugen wie
der entlaſſen wird was dann eine nicht unerhebliche Ab
kürzung der Prozeßdauer zur Folge haben würde

Reichskanzier Dr Wirth iſt in Karlsruhe eingetroffen
Der Kanzler erſchien im Landtag deſſen Mitglied er noch heute
iſt Er wurde vom Präſidenten Dr Kopf unter lebhaftem
Beifall des Hauſes herzlich begrüßt mit dem Wunſche daß
ihm die ſchwierige Aufgabe das deutſche Volk über eine Kata
ſtrophe hinwegzuführen gelingen möge

Noch keine Anberaumung der neuen Kriegsbeſchuldigten
Prozeſſe Die von Berliner Blättern r Nachricht
daß in der nächſten Woche vor dem Reichsgerichte neue
Kriegsprozeſſe ſtattfinden trifft nicht zu Neue Termine
ſind dafür noch nicht angeſetzt Es finden in der
kommenden Woche lediglich einige von der Heeresverwaltung angeſetzte Hochverratsprogeſſe ſtatt

Um die Auflöſung der Schutzpolizei Die Verhandlungen
des Reiches mit der Entente über die Zurücknahme der
Verfügung des Generals Nollet gezen die deutſche Po
lizeiorganiſation haben begonnen Der deutſche Botſchafter in
Paris hat dem Botſchafterrat das geſamte Material der deut
ſchen Regierung unterbreitet in dem dargelegt wird daß die
vom General Nollet geforderte Auflöſung der Organiſationen
der Schutzpolizei Zie Sicherheit im Reiche aufs ſchwerſte ge
fährden würde uns deshalb un annehmbar ſei

Verbot der Braunſchweigiſchen Neueſten Nachrichten
Das Staatsminiſterium hat durch miniſteriellen Beſchluß die
bürgerlichen rechtsſtehenden Braunſchweiger Neueſten Nach
richten wegen der von dem Blatt gegen die ſoziariſtiſche
braurgchweigiſche Regierung gerichteten Angriffe auf Grund
des S 1 der Verordnung des Reichspräſidenten vom 28 Sep
tember auf die Dauer von einer Woche verboten

AuslandsRunoſchau

Vor der Aufhebung der auſtraliſchen Einfuhrrerbote für
deutſche Waren Wie der Textil Woche aus London be
richtet wird hat ſich der auſtraliſche Premier Hughes vor ſeiner
Rückreiſe nach Neuſeeland darüber ausgeſprochen daß er
unmittelbar nach ſeiner Ankunft ein Geſetz einbringen wird
wonach ſämtliche Einfuhrverbote auf deutſche Waren unver
züglich aufgehoben werden ſollen Dafür wird die bereits
in England in Kraft geſetzte Anti Dumping Bill die einen
Zuſchlag in Höhe von 331 Prozent auf den Wert der ein
geführten Ware vorſieht eingeführt werden

Das Urteil im Tiſza Prozeß wurde nach fünfmonatigem
Verfahren gefällt Paul Keri wurde

4 n

wegen Anſtiftung zur

Ermordung Tiſzas zum Tode Dtarcel Garkner wegen Mitſchuld
an der Ermordung zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt Die
übrigen Angeklagten wurden freizeſprochen

Keine Konferenz in Venedig Die Neue Freie Preſſe
will erfahren haben daß die Konferenz in Venedig möglicher
weiſe nicht ſtattfindet da England und Frankreich der Kon
ferenz bis jetzt nicht zugeſtimmt hätten

Zum amerikaniſchen Botſchafter in Berlin wird wie aus
ganz ſicherer New Yorker Quelle verlautet William Boyce
Thompfon ein ſehr bekannter New Yorker Bankier vom
Präſidenten Harding ernannt werden ſobald der Friedens
vertrag mit Deutſchland ratifiziert iſt was höchſtwahrſcheinlich
am 14 Oktober erfolgen wird

Ein franzöſiſches Kriegerdenkmal wird auf den Spicherer
Höhen zum Gedächtnis der Schlacht bei Spichern errichtet werden
Das Ehrenpräſidium hat der 81 Jahre alte General Parri
z on t übernommen der die Schlacht 1870 als Hauptmann mit
gemacht hat

Sport der SaaleFeitung
Die Erfolge unſerer BerufsStraßenfahrer

Die jetzt abgeſchloſſene deutſche Straßenradrennzeit 1921
die uns nicht weniger als 29 Rennen brachte ſtand faſt
durchweg im Zeichen der Gebr Huſchke mit denen allen
falls Aberger konkurrieren konnte Auf das Konto Richard
Huſchkes entfallen acht auf das des deutſchen Straßenmeiſters
Adolf Huſchke 7 Siege während der Rund um Berlin
Sieger Aberger fünfmal das Zielband als Sieger überfahren
konnte Geisdorf der Sieger im längſten deutſchen Stra
ßenrennen München Berlin langte dreimal als Erſter an
Paul Kohl zweimal ferner Golle Gielow Schall
wig und Siewert je einmal Die in den 29 Rennen zurück
gelegte Kilometerzahl beträgt etwa 8300 Die Erfolge der
Straßenfahrer nach Punkten geordnet um den beſten Durch
ſchnitt zu ermitteln wobei der Sieger 10 der Zweite neun
der Dritte acht Punkte uſw erhält ergibt ein vollkommen
anderes Bild Adolf Huſchke ſteht hier an der Spitze mit
169 Punkten vor Erich Aberger mit 167 während der acht
fache Sieger R Huſchke nur 144 Punkte verzeichnen kann
Es folgen Paul Kohl 120 F Manthey 119 Geisdorf 111
Siewert 100 Steingaß 70 Gielow 62 Schenkel 47 Fiſcher
45 Noerenberg 43 Franke 40 O Michael 39 Golle 34
Duſchinski 32 Düwel 31 Schallwig 28 Nagel 27 und O
Zander 20 Punkte

Fußballkampf Berlin Baſel
Die Repräſentativen Berlins ſtehen am Sonntag vor einer

neuen und ſchweren Aufgabe Sie haben diesmal gegen
Schweizer Spieler anzutreten und zwar auf deren Boden
ſo daß ihnen ein Sieg nicht leicht fallen wird Wie die
Schweizer ſchon bei ihrem erſten Spiel in Berlin das un
entſchieden 3 endete zeigten beſitzen ſie eine gefährliche
ſchnelle Spielweiſe die ihnen diesmal einen Erfolg bringen
kann
müſſen da Marohn und Krieger Viktoria unabkömmlich bzw
krank ſind An ihre Stelle treten Fuchs B S V 92
und Bernſt Norden Nordweſt

Die Pferde des Geſtüts Weil gehen teſtamentariſch in den
Beſitz der einzigen Tochter König Wilhelms der Fürſtin
Pauline zu Wied über die ſich bereits als Traberzüch
terin einen Namen gemacht hat unter dem Namen Geſtüt
Runkel laufen läßt und vor kurzem mit dem ſelbſt gezogenen
Dreijährigen Johannes den Großen Elbe Preis von 100 000
Mark in Hamburg Farmſen gewann Am Freitag dem Tage

Beiſetzung des verſtorbenen Königs laufen die
nicht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Todesfälle Jm Alter von 60 Jahren ſtarb der a o

Profeſſor und Vorſtand des zahnärztlichen Jnſtituts an der
Univerſität Würzburg Hofrat Dr med et Dr med dent h c
Andreas Michel Er ſtammte aus Lohr am Main Unter
franken Jm Jahre 1898 wurde er als Nachfolger von Prof
Dr Berten auf den Lehrſtuhl der Zahnheilkunde an der Un

zweiten puniſchen Krieg Der kleine Bauer konnte mit
dem ausländiſchen Getreide und den Sklavenbetrieben den
Wettbewerb nicht aushalten Dazu beſaß das Leben im
Feld und in der Stadt mehr Anziehungskraft als das
ſorgen und entbehrungsreiche Daſeins des Landmanns
Viele Bauern wurden Soldat von Beruf während
ihre Aecker in den Beſitz von Geſchäftemachern und Un
ternehmern übergingen die im Krieg reich geworden wa
ren und einen neuen einflußreichen Staat bildeten der
große Landwirtſchaſtsbetrieb mit Weinbergen Oliven
pflanzungen und Viehweiden trat an die Stelle der frü
heren kleinen Wirtſchaften Das neue Syſtem aber ſtand
und fiel mit dem Zuſtrom von Sklaven Sie kamen zu
nächſt von den Küſten des Mittelländiſchen Meeres aber
bald ſchleppten ſie die Feldherrn und Statthalter des
Reichs in immer wachſenden Mengen aus allen Gegenden
uſammen nach denen die mächtige Hand Roms griff

Als das Syſtem in ſeiner Blüte ſtand wurden auf Delos
dem größten Sklavenmarkt der Zeit an einem einzigen
Tag oft 10000 Sklaven umgeſetzt

Jhr grauſamſtes Geſicht zeigte dieſe neue Wirtſchafts
art aber während des letzten Jahrhunderts der Republik
Es war die Zeit der großen Aufſtände die man Sklaven
kriege genannt hat des Aufruhrs unter dem Syrer Eunus
in den Jahren 138 bis 132 v Chr desjenigen unter
Tryphon und Athenio 103 bis 99 und ſchließlich der
berühmten Erhebung des Spartakus der an der Spitze
eines gewaltigen Heeres den römiſchen Feldherren gegen
Uberſtand und ſich und den Seinigen den Weg in die

e St ätte wenn nicht die Habgier der ent
eſſelten Sklaven ihn ſtatt über die Alpen nach dem Süden

Jtaliens und damit in den Untergang gelockt hätte Die
irchtbare Lage in der ſich die Sklaven befanden laſſen

es verwunderlich erſcheinen daß ſich zwiſchen dieſe Auf
ſtände Zeiten verhältnismäbiger Ruhe einſchieben zu er
klären iſt es nur durch die Grauſamkeit mit der jeder
Verſuch des Widerſtandes unterdrückt worden iſt Sie
mußten arbeiten wie Maſchinen nur daß dieſe nicht
rin wurden Hft trugenſ ſie Ketten und wurden
ieſe auch in den unterirdiſchen Werließen in denen ſie

ſchliefen nicht los Am ſchlimmſten hatten es diejenigen

die in Steinbrüchen und Bergwerken verwandt wurden
und ganz düſter waren die Ausſichten für den Oklaven
wenn der alterte Wohl gab es Herren die den alten
Sklaven in Frieden hingehen ließen und ihn nur noch

mit leichten Arbeiten beſchäftigten und auch ſolche die
ihn ganz frei gaben ſodaß er wenn er in der Nähe einer
Stadt lebte von den Kornverteilungen etwas abbekam
aber es gab auch viele die ihn wenn er keine volle
Arbeitskraft mehr beſaß zu jedem annehmbarem Preis
losſchlugen und dann war ſein Schickſal gewöhnlich
furchtbar Am beſten ging es noch denen die als Schäfer
verwandt wurden ihnen gab man Waffen da ſie ihre
Herden vor den Wölfen ſchützen mußten ſodaß ſie ein
bischen Räuberei auf eigene Rechnung treiben konnten
So wird von einem Herrn dem ſein Schäfer klagte
er habe nichts anzuziehen erzählt daß er ihn gefragt
habe ob denn die Wanderer auf den einſamen Wegen
nackt herumliefen Jn der Tat wurden die Reiſenden
häufig nicht nur ausgeraubt ſondern auch als Sklaven
verſchleppt

Jn Abhandlungen über die Landwirtſchaft die in
dieſer Periode geſchrieben worden ſind finden ſich auch
vielfach Anweiſungen über die Technik der Sklavenhaltung
Dabei entpuppte ſich der alte Cato als ein Sklavenhalter
der in Theorie und Praxis dieſelbe Härte bewies mit
der er gegen den Luxus der Jugend und alle neuen
Moden eiferte und mit der er den Untergang des Erz

Carkhago gepredigt hat Seine Lehren waren auch
n dieſem Punkt von ſympathiſcher Schlichtheit Wenn

man Sklaven kauft ſo meint er ſoll man ſich nicht durch
angenehmes Aeußere blenden laſſen ſondern auf Kör
erkraft ſehen Man ſoll daran denken daß ein Sklave
n der Zeit in der nicht ſchläft zu arbeiten hat Wenn

er alt iſt ſoll man ihn verkaufen genau ſo wie alte
Ochſen und altes Eiſen Man ſoll es gern ſehen wenn
die Sklaven ſich untereinander zanken wenn man freie
Arbeiter daneben verwenden muß ſo ſoll man acht geben
daß ſie nicht herumlungern und die Sklaven aufputſchen
Etwas weniger brutal war der gelehrte Varro der von
I16 bis 27 lebte und ſein Werk über die Landw
in hohem Alter ſchrieb Aber auch er rät an daß man

Berlin hat noch in letzter Stunde Erſatz einſtellen

Pferd

irtſchaft
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